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Landesarbeitsgemeinschaft Sport und Justizvollzug 
Antrag der Fraktion BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN Drucksache 16/2110 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir möchten uns bedanken, dass dem Bund der Strafvollzugsbediensteten die 
Gelegenheit zur Stellungnahme zum o.g. Antrag an den Innen- und Rechsausschuss 
gegeben wurde. 
 
Der BSBD Landesverband Schleswig-Holstein unterstützt den Antrag der Fraktion 
Bündnis90/DIE GRÜNEN eine LAG „Sport und Justizvollzug in Schleswig-Holstein“ 
einzuberufen. 
 
Nach Rücksprache mit dem BSBD Landesverband Hessen können wir Ihnen mitteilen, dass 
sich die LAG Sport und Justizvollzug in Hessen etabliert hat und als Bereicherung für den 
Vollzug dient. 
 
In vielen Publikationen wird der Jugendvollzug vorrangig betrachtet, aber gerade dem Sport 
sollte auch im Erwachsenenvollzug eine größere Bedeutung als bisher zugewiesen werden.  
Hier ist Schleswig-Holstein auf dem richtigen Weg, im Haushalt 2009/2010 wurden bereits 
finanzielle Mittel, zum Beispiel für den Bau von Sporthallen in Justizvollzugsanstalten, 
berücksichtigt. Da das Land bereit ist, in den Sport zu investieren, scheint grade jetzt die 
Gründung einer LAG Sport im Justizvollzug besonders sinnvoll.  
 
Auch der BSBD vertritt die Auffassung, dass der Sport ein wichtiger Bestandteil zum Erreichen 
des Vollzugszieles darstellt. 
Sollte der Landtag sich zu einer Gründung „LAG Sport und Justizvollzug in Schleswig-Holstein“ 
entschließen, regen wir an diese LAG unter zwingender Beteiligung des allgemeinen 
Vollzugsdienstes zu halten. Es sind die „Praktiker“, die häufig bei Arbeitsgemeinschaften außer 
acht gelassen werden. Gerade diese können aber häufig einen sinnvollen Beitrag zur 
Umsetzung leisten.  
 
Eine weitere Ausführung unserer Stellungnahme halten wir nicht für erforderlich, die 
Begründung des Antrages der Fraktion BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN ist ausführlich und findet 
unsererseits die volle Unterstützung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. 
   Michael Hinrichsen 
         Landesvorsitzender 
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